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KULTUR

Kunst und Kultur trifft Gemeinwohl

Seit 2012 werden beim Betrieb der Weizer Kulturspiel-
stätten bzw. bei der Umsetzung von Kulturprogram-
men gemeinwohlorientierte Werte wie soziale Gerech-
tigkeit, Menschenwürde, Transparenz, Mitbestimmung 
und ökologische Nachhaltigkeit vorangestellt. Nun 
wurde der neue Gemeinwohlbericht aufgelegt.

Die Gemeinwohlbilanz ist die einzige Bilanzierungs-
form, die werteorientiertes Arbeiten sichtbar und 
überprüfbar macht und die als Ergänzung zur Finanz-
bilanz die Arbeit eines Unternehmens erst vollständig 
transparent macht. Schwerpunkte im Kulturbetrieb 
werden auf Weltoffenheit, ein gelingendes Miteinander, 
die Ermöglichung von Kulturgenuss auch in der Region, 
das Wecken der Lust auf Kultur und nachhaltiges Wirt-
schaften gelegt. Über Vorträge, Lesungen, Tagungen 
finden sich Themen wie ökologische Nachhaltigkeit 
und ethisches Wirtschaften auch im Kulturprogramm. 
Regionalen Künstlern wird ebenso eine Bühne geboten, 
wie Weltstars – im Veranstaltungsbereich genauso wie 
in der bildenden Kunst.
 
Das Prinzip der Gemeinwohlökonomie ist ein ethi-
sches, ökologisches und soziales Wirtschaftsmodell, 
das die klassischen Unternehmensziele zum Wohle 
der Menschen und der ökologischen Nachhaltigkeit 
verändert. Der Fokus wird von Gewinnmaximierung 
und Konkurrenz in Richtung Gemeinwohlmaximierung 
und Kooperation verschoben. Die Gemeinwohlbilanz ist 
das dazugehörige Messwerkzeug und macht Werte wie 
Menschenwürde, Solidarität, Nachhaltigkeit, Gerech-
tigkeit und Demokratie messbar. Die Bilanz wurden 
extern auditiert (Mag. Manfred Kofranek) und in den 
Gemeinwohlbericht eingearbeitet – online abrufbar 
unter www.kultur.weiz.at.

Das Kunsthaus Weiz ist seit dem Jahr 2012 ein Pio-
nierunternehmen der Gemeinwohlökonomie und 
seit 2014 Mitglied der Solidarregion Weiz. Der Weizer 
Kulturbetrieb mit seinen Spielstätten stehen für ge-
meinwohlorientierte Werte, die Unterstützung von 
Kulturschaffenden, Bildungseinrichtungen, Nonprofit-
Organisationen, karitativen Einrichtungen und hat das 
Ziel, der Bevölkerung den Zugang zu Kultur zu ermög-
lichen. Die Entwicklung der letzten acht Jahre kann mit 
75 % mehr Kulturangeboten und Konzerten aufwarten. 
Die Besucherzahl hat sich im Vergleichszeitraum um 
plus 117 % gesteigert.

Über 2.500 „Friends“ haben sich 
bereits für die Stammkundenak-
tionen angemeldet, im Jahr 2019 
besuchten rund 50.000 Menschen 
verschiedenste Kulturveranstal-
tungen im Kunsthaus, wo im Rah-
men von Benefizveranstaltungen gemeinsam 
mit Kooperationspartnern jährlich rund € 50.000 für 
soziale Zwecke bzw. Menschen in Not erwirtschaftet 
werden können.
Als Geschenke-Tipp für Weihnachten bietet das Kunst-
haus Gutscheine an, die für die Veranstaltungen zeitlich 
unbegrenzt gültig sind.

Johann König

Das 15. Jubiläumsjahr des Weizer Kunsthauses steckte 
voller Herausforderungen. Um in der Vorweihnachts-
zeit an viele wundervolle Momente der letzten Jahre 
zurückzudenken sind alle eingeladen, sich am #Kunst-
hausadventkalender zu beteiligen! 
Jeden Tag bis zum 24.12. wird ein Foto von einer Mo-
mentaufnahme im Kunsthaus auf der Facebook- sowie 
Instagram-Seite veröffentlicht. Die ganz persönlichen 
Fotos sollen die Vielschichtigkeit des Angebotes zeigen, 
die das Kunsthaus in den letzten 15 Jahren geboten hat. 
Senden Sie Fotos mit oder von Künstlern, während Ver-
anstaltungen, bei Ausstellungen etc., die Sie im Kunst-
haus gemacht haben, mit der Info, in welchem Jahr bzw. 
bei welcher Veranstaltung die Aufnahme entstand. Die 
Fotos bitte entweder in den sozialen Netzwerken per PN 
oder per email an kultur@weiz.at mailen!

Für jedes veröffentlichte Foto erhalten Sie einen Kultur-
gutschein um € 20, mit dem Sie auch in Zukunft noch 
viele schöne Momente im Kunsthaus genießen können.
Facebook: Kunsthaus Weiz, Instagram: kunsthaus-weiz

Kunsthaus-Adventkalender
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Erfolgsbilanz „Weiz packt's an!“ S. 4-5

Weiz ist „NATUR im GARTEN“-Stadt  S. 7

Weizer Advent-Krippenweg  S. 13

Frohe Festtage!

Viel Glück, Gesundheit

und Erfolg für 2021
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Öffentliche Gemeinderatssitzung
Montag, 14.12.2020, 18.00 Uhr, Kunsthaus/Frank-Stronach-Saal




